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Kann man hier
noch leben?

In Pakistan zeigen sich die katastrophalen Folgen des
Klimawandels. Der Indus-Fluss, seine Lebensader, versiegt.

Wenn ein Land aus dem Gleichgewicht gerät:
Was passiert dann mit den Menschen?

VON ANDREAS BABST (TEXT) UND REBECCA CONWAY (BILDER)

Die Tropfen fallen aus
schwarz gewordenen
Eiswänden, der
Gletscher schmilzt,
die Katastrophe kommt
tröpfchenweise.
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Reise entlang des Indus Diese Reise beginnt an einer der ab-
gelegensten Ecken dieser Erde. Der
Passu-Gletscher liegt im Norden Paki-
stans, im Schatten des Karakorum-Ge-
birges, Berge so hoch, sie schlucken den
Lärm dieserWelt. Nur der Kies knirscht
unter Amanullah Khans Füssen. Und
dann ist da dieses Tröpfeln, wie fei-
ner Regen. «Nicht viele Dorfbewohner
waren schon hier oben. Nicht alle glau-
ben mir, wie weit der Gletscher schon
zurückgeschmolzen ist», sagt Khan. Die
Tropfen fallen aus schwarz gewordenen
Eiswänden, der Gletscher schmilzt, die
Katastrophe kommt tröpfchenweise.

Einmal im Monat steigt Amanullah
Khan, 61, von seinem Dorf hoch zum
Gletscher. Gletscher und Dorf heissen
gleich: Passu, wie der Berg, der über
beide wacht. Die chinesische Grenze
ist nur drei Autostunden entfernt. Die
Wanderung zumGletscher dauert etwas
über eine Stunde und führt durch ein
Jahrhundert – immer wieder hält Khan
an: «Vor hundert Jahren war der Glet-
scher hier», «vor fünfzehn Jahren war er
hier». Es gibt kein Eis mehr an den Or-
ten, an denen Khan innehält, nur Kratz-
spuren im Stein, als habe sich der Glet-
scher auf dem Rückzug festgekrallt.

Der menschengemachte Klima-
wandel hat die Welt anscheinend aus
dem Gleichgewicht gebracht. Nicht
überall ist er gleich bedrohlich. Man
kann sich kurz vorstellen, die ganze
Menschheit sässe auf einer Wippe, wie
man sie auf Kinderspielplätzen findet.
Jene nahe am Zentrum spüren kaum,
wie sich die Wippe bewegt. Jene am
Rand aber werden bereits durch die
Luft katapultiert.

Extreme Wetterereignisse, Hitze-
wellen, Starkregenfälle, nehmen zu
und werden heftiger, das schreibt der
Uno-Klimarat IPCC.Abhängig von geo-
grafischer Lage und Wohlstand trifft
der Klimawandel die Menschen mehr
oder weniger. In Pakistan trifft er sie
mehr. Im Sommer 2022 erlebte Paki-
stan erst eine wochenlange Rekordhitze,
dann strömenden Regen, der zu Flu-
ten wurde, die einen Drittel des Lan-
des überschwemmten. Die Bilder von
zerstörten Häusern,Hütten und Ertrun-
kenen gingen um die Welt.

Kann man hier noch leben, der
Natur ausgesetzt? Die Tropfen, die vom
Passu-Gletscher fallen, sammeln sich in
Bächen. Diese münden in Flüsse und
werden zu einem Strom: dem Indus.
Über 1500 Kilometer reist ein Trop-
fen bis ans Meer, durch die Berge im
Norden, durch grün bepflanzte Wei-
ten, durch die kargen, staubigen Land-
schaften im Süden. Wenn er nicht vor-
her verdunstet oder versickert, reist die-
ser Tropfen einmal durch ganz Pakistan,
bis in die Grossstadt Karachi, wo er ins
Arabische Meer fliesst. Ich reise mit.

Die meisten Pakistaner leben entlang
des Indus und seiner Zubringer. Der
Fluss hält dieses Land zusammen, ver-
sorgt es mitWasser, ernährt es.Wenn der
Indus versiegt, verdorrt Pakistan.Es gibt
keinen besseren Ort, um zu verstehen,
wie das Leben der Menschen hier aus
dem Gleichgewicht geraten ist.

Passu:
1494 Kilometer bis Karachi

Amanullah Khan wandert, wie er
spricht: kein Schritt zu viel, kein Wort
zu viel, meist lächelnd. Einst wanderte
er für die Wissenschaft. 22 Jahre lang
sammelte er Daten für eine Nichtregie-
rungsorganisation. Er war mit einem
Farbtopf unterwegs und markierte die
Steine dort, wo der Gletscher aufhörte.
Im nächsten Monat mass er, wie viele
Zentimeter sich das Eis bewegt hatte.

Seit zwei Jahren wandert Khan aus
Neugier und für seine Nachbarn. Die
Nichtregierungsorganisation hat jetzt
jüngere Helfer, aber noch immer be-
sucht er den Gletscher jeden Monat.
«Ich will wissen, wie sich der Glet-
scher verhält», sagt Khan. Er hat die
Steine neben den Gletscherbächen mit
einer Skala bemalt und erkennt sofort,
wenn der Bach zu viel Wasser hat für
die Jahreszeit.

Wenn der Gletscher schmilzt, bil-
den sich im Eis Gletscherseen.Wachsen
diese, brechen sie irgendwann durch ihre
natürlichen Dämme und rollen als Flut-
welle ins Tal. 2008 wälzte eine solche
Welle durch Passu. Die Menschen hier
sind dem Gletscher ausgeliefert. Passu


